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und Sonntagsſchulen gewidmet. 
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X. Jahrgang. 


} Amtlicher Theil. 
Nr. 57989. 5 

Der k. k. Profeſſor am Lemberger 2. Obergym⸗ 
naſium, Stanislaus Sobieski hat 400 Exemplare 
ſeines Buches „Nauka moralna dla ludu“ zur un⸗ 
entgeltlichen Vertheilung unter die hierländigen Volks⸗ 


Dieſe Widmung wird mit dem Ausdrucke der be⸗ 
lobenden Auerkennung zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. November 1866 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben das nachſtehende Aller 
hoͤchſte Handſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht: 
Lieber Fürſt Colloredo! 
Die neuerlichen Beweiſe unerſchütterlicher Treue und Loyali⸗ 


tät, ſo wie des opferwilllgen Patriotismus, welche Sie wäh⸗ 


rend der verhängnißvollen Ereigniſſe der jüngſten Zeit an den 
Tag gelegt haben; insbeſondere aber Ihre Thaͤtigkeit an der 
Spitze des vatriotiſchen Hilfsvereines und Ihre tharfräftige 
Mitwirkung bei der Bildung von Freiwilligeneorps, bieten Mir 
einen erwünſchten Anlaß, Ihnen Meine vollſte kaiſerliche Anz 
erkennung und Meinen wärmſten Dank aus zuſprechen. 

Zugleich erſuche Ich Sie, den ſammtlichen Mitgliedern 
des patriotiſchen Hilfsvereines Meine dankende Anerkennung 
bekannt zu geben. 

Schönbrunn, 3. December 1866. 

Franz Joſeph m. p. 


Liebe Fürſtin Schwarzenberg! 6 
Die unglücklichen Kriegsereiguiſe der jüngſten Zeit haben 
Ihnen die Gelegenheit geboten, Ihr j.it einer laugen Reihe 


von Jahren im aus gedehuteſten Umfange bethätigtes humani⸗ bei Hofe alle Verbitterung wieder au 


Der Miniſter des kaiserlichen Hauſes und des Aeußern hat die 


1866. 


Gebühr für Inſertiynen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Auzelgeblatt fur die rg: Ein 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

en. 5 


bei der zweiten Section dieſes Miniſteriums in Erledigung ge⸗ 
kommene Erpeditsdirectorsſtelle dem bisherigen Adjuneten Julius 
Rupprecht und die dadurch erledigte Adjunctenſtelle dem Get: 
und Miniſterialofficialen Victor Herzog verliehen. 

Der Juſtizminiſter hat den Titularminiſterialconcipiſten und 
Bejiefeahmtsablanten Ben Klaudi und den Honorarconeipiſten 
Dr. Wolfgang Freiherru v. Lichtenfels zu wirklichen Minifte: 
rialeoneipiſten im Juſtizminiſterium ernannt. 

Das k. k. Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den 
übrigen betheiligten Centralſtellen die Gründung eines gegens 
feitigen Verſicherungsvereines öͤſterreichiſcher Montauwerke, Mas 
ſchinen⸗ und Metallfabriken mit dem Sitze in Wien genehmigt. 


Am 6. Dezember 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
das LIX. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 
worden. E 

Dasſelbe enthält unter { 

Nr. 149 den Erlaß des Finangminifteriums vom 30. November 


nur denjenigen täuſchen, der entweder die ganze Ge⸗ckelbergs bewenden laſſen, bis die gehofften Conjune⸗ 
ſchichte Italiens in den letzten ſechs Jahren gar nichtſturen für die Action eingetreten find.“ Ohne Kritik, 
kennt, oder der durch ein Intereſſe geleitet, ſich durch ohne weitere Prüfung geht eine ſolche Mittheilung 
ſolche grobe Sophismen in der Taͤuſchung zu erhaltenſſodann in die meiſten Blätter über. — Glauben 
ſucht. Hielt es doch ſelbſt der Heil. Vater für notheldieje Journale, dieſe Ente ſei ihnen geſchenkt? 

wendig, im officiellen „Giornale di Roma“ vom 23.) In den ruſſiſchen Blättern wird die Discuſſion 


Nov. den Römern und Europa gegenüber zu ſagen: über die Ernennung des Grafen Gokuchowski fort ` 


„Jene Garantien, mit welchen man den Heil. Stuhl geſetzt. Während jüngſt ein Blatt behauptet, Oeſter⸗ 
umgeben will, find dieſelben, wodurch man aus fiebenreih werde mit Gokuchowski ähnliche Erfahrungen 
Staaten den italieniſchen Einheitsſtaat gegründet, machen, wie Rußland mit Wielopolski, meint die 
und durch welche man nun auch die weltliche Machtſdeutſche „St. Petersburger Ztg.“, erſterer ſei die ger 
der Kirche vernichten will.“ eignetſte Perſönlichkeit, den revolutionären Agitationen 
Von Marquis de Mouſtier ſoll in dieſen Ta- Mieroslawski's entgegenzuarbeiten. 
gen eine neue ſcharfe Note nach Athen abgegan⸗ Die Nachrichten mehrerer Blätter über Concen⸗ 
gen ſein, in welcher das griech iſche Cabinet drin⸗trirung ruſſiſcher Truppen an der galiz. Gränze 


1866, wegen Vollziehung des Geſetzes über den Feingehalt der gend aufgefordert wurde, ſeine Wühlereien im Orientſerklärt der „Czas“ als Märchen und und verſichert 


Gold⸗ und Silberwaaren und deſſen Ueberwachung. Wirkſam und ſpeciell auf Creta einzuſtellen. 


für das ganze Reich. 


Krakau, 7. December. 

Mit großer Spannung, ſchreibt man der „Deb.“ 
aus Berlin, 3. d., ſieht man in den der Regierung 
nahe ſtehenden Kreiſen und vornehmlich in militäri⸗ 
ſchen Regionen den parlamentariſchen Ereigniſſen Pie: 
ſer Woche entgegen. Die Oppoſition im Abgeordne— 
tenhauſe ift im Laufe der Budgetdebatte dem Mini⸗ 
ſterium mit einer Vehemenz entgegengetreten, welche 

fäeg ließ, die 


täres Wirken neuerlich auf die Verwundeten und Kranken Mei⸗ während der vier Conflictjahre die herrſchende Stim« 


ner Armee auszudehnen. > 
Beſeelt von echt chriſtlicher Nächſtenliebe und aufopferu⸗ 
dem Patriotismus baben Sie nicht nur an der Spitze des 


mung bildete. Perſonen, die von großem Einfluſſe 
an maßgebender Stelle ſind, haben ſich in entſchie⸗ 


Frauencomité eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet, ſonderuſdener Weiſe gegen die maßvolle Haltung des Grafen 


auch vurch bie Errichtung von Spitälern, durch reichliche Speu⸗ 
den und durch Wirauſtaltung patriotiſcher Sammlungen zahl; 
reichen Verwundeten die wohlthuendſte Pflege und ärztliche Be⸗ 
handlung geſichert. N 

Ich kann es daher Meinem Herzen nicht verfagen, 


nung auszuſprechen. 
Schönbrunn, 3. December 1866. 


Franz Jofeph w. p. 


Liebe Fürſtin Liechtenſtein! 
Beſeelt von echt chriſtlicher Naͤchſtenliebe und patriotiſcher 
Opferwilligkeit haben Sie anläßlich des ſchweren Unglückes, 
welches Meine Armee getroffen, Ihr Schloß zu Stuppach zu 


einem Spitale für Verwundete gewidmet und mit fürſtlicher ſanetioniren. 


Munificenz die geſammten Koften der Verpflegung und ärztli⸗ 
chen Behandlung der darin untergebrachten Verwundeten über⸗ 
nommen. 


Ich fühle mich demnach verpflichtet, 


Bismarck gegenüber der Oppoſition ausgeſprochen. Es 
wurde von dieſer Seite nachdrücklich gefordert, daß 


weder im Krakau'ſchen, noch im Sandomir'ſchen, noch 
Der „Meſſager Franco-⸗Americain“ hat Nachrich⸗ im Lublin'ſchen ſeien Truppen vorhanden, auch gäbe 


ten aus Veracruz vom 27. v. M., welche von denſes, wie ihm glaubwürdige Zeugen beſtätigen, in 


franzöſiſchen Blättern unter allem Vorbehalt mitge-⸗Podlachien und im Kaliſch'er Kreiſe nur die ge⸗ 
theilt werden. Dieſen Nachrichten zufolge wäre Perl wöhnlichen Beſatzungen in den Gubernialſtädten. 
franzöſiſche Platzeommandant von Veraeruz beauf Lord Stanley, der Miniſter des Auswärtigen, 
tragt geweſen, die Einſchiffung Maximilian's zu hin⸗ hat das Memorandum der Bradforder Handelskam⸗ 
dern. Marſchall Bazaine hätte ſogar dem Kaiſerſmer, betreffend die Handelsverbindungen zwiſchen 
mit ſofortiger Verhaftung gedroht, wenn er das Land England und Oeſterreich, beantwortet. Sobald 
zu verlaſſen verſuchen werde, ohne vorher zu Gunſten [Lord Stanley von dem Abſchluſſe des Friedens zwi⸗ 
des jungen Iturbide () abgedankt zu haben. Kaiſerſſchen den kriegführenden Staaten Kenntniß erhielt, 
Maximilian hätte aber ſeinen Weg fortzeſetzt. Dieſinſtruirte er den diesſeitigen Geſchäftsträger, die Auf ⸗ 
öſterreichiſche Corvette „Dandolo“ könne jeden Au- merkſamkeit der öjterreihiichen Regierung auf das in 
genblick in See gehen. der Denkſchrift der Handelskammer berührte Protocoll 

In Paris verfolgt man die Fenierbewegung mitſzu lenken und zugleich zu erklären, die Regierung ſei 
der größten Aufmerkſamkeit, weil man es nicht un⸗ bereit, die unglücklicherweiſe durch den Krieg unter⸗ 
gern ſieht, daß England Verlegenheiten bereitet wer. [brochenen Verhandlungen wieder aufzunehmen. In 
den und weil man glaubt, daß eine Verwicklung Erwiderung dieſer Mittheilung an die öſterreichiſche 
zwiſchen der britiſchen und der Ee E Regierung, hat Lord Stanley von Seiten derjelben 


rung ein Ableiter für die Mißſtimmung guiden) die Verſicherung des aufrichtigſten Wunſches erhalten, 
Paris und Washington werden könnte. Der die Angelegenheit zu einem baldigen Abſchluſſe in dem 


„Conſtitutionnel' nimmt aber mit ſichtlichem Beha⸗ Sinne der angefangenen Verhandlungen zu bringen. 


| Ihnen haus wieder einen Uebergriff erlaubt, deſſen ſofortige 
hiefür Meinen tiefgefühlten Dank und Weine vollſte Anerken⸗ Auflöſung verfügt werden ſoll. Mit einem conſerva⸗ 


bei der erſten Gelegenheit, wo ſich das Abgeordneten⸗ſ[gen von der Aeußerung des „Cosmopolitan“ Kennt⸗ 


niß, daß ein Krieg zwiſchen Amerika und England 
kein größeres Unglück wäre, als die gegenwärtige 
N d Ae Lage, und daß man ſich kurzweg zum Krieg nie 
hauſes würde eine Aenderung der gegenwärtigen Ver⸗ ſchließen müſſe, wenn die feniſche Verſchwörung noch 


eins⸗ und Preß „Geſetze leicht erzielt werden können. länger auf dem Gebiete der Vereinigten Staaten 
Einer neu gewählten Landtagskammer, wie fie un- geduldet werde. 2 


ter Manteuffel geſetzgeberiſch wirkte, würde unter eet . 
Bismarck die Aufgabe zufallen, die Oktroyirungen zu f f 8 d 
Nehmen fie dieſe Mittheilungen als“ Die „W. A.“ vom 5. d. ſchreibt an der Spitze: 
authentiſch an. Wie wir weiter von unterrichteter Wir haben vorgeſtern die Zeitungsgerüchte von an⸗ 
Seite erfahren, will man die Ergreifung dieſer Maß. geblichen Truppenſendungen nach Galizien, von Ver⸗ 


tiven Abgeordnetenhaus und mit Hilfe des Gerten: 


Ihnen für Beien regel von der Haltung abhängig machen, welche das ſtärkung der Wiener Garniſon, von behaupteten Vor⸗ 


neuerlichen Beweis Ihrer opferwilligen Lovalität und Ihres Abgeordnetenhaus in der Dotationsangelegenheit und ſtellungen dagegen oder Anfragen darüber, welche von 


ſchon fo oft bewährten Wohlthätigkeiksſinnes Meinen wärmſten 
Dank und Meine vollſte Anerkennung anszuſprechen 
Schönbrunn, 3. December 1866. D 
Franz Joſeph m p. 


Liebe Gräfin Beleredi! 8 DI 
Ueber Ihre Anregung und Ihrem nachahmungswürdigen 
Beiſpiele folgend, haben ſich viele Damen Wiens der unmit⸗ 
telbaren Pflege der Verwundeten Meiner durch ſchwere Un⸗ 
glücksfälle betroffenen Armee, fo wie der 
Spitäler gewidmet. e 
Sie ſelbſt haben hiebei anerkennenswerthe Beweiſe wahr: 
haft chriſtlicher Nächnenliebe und echt patriotiſchen Sinnes an 
den Tag gelegt und ſich hiedurch ſo wie durch Errichtung eines 


Spitales für Verwundete in Pöpleinsdorf und durch Ihre eifrige Einnahmen für die Centralgewalt zu BundesbudgetsN Dispofitii 
Betheiligung an dem Wirken dis Frauencomité unvergängliche für den Krieg, die Marine, den Handel, das Sonju-|diefer Art bekannt oder auch nur beabſichtigt ſei,“ 


Verdienſte erworben. , 
Empfangen Sie hiefür Meinen wärmſten Dank und Meine 

vollſte Auerkeunung. 2 
Schönbrunn, 3. December 1866. 


Franz Joſeph m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majleſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 29. November d. J. dem auf ſein Anſuchen in 
den Ruheſtand verſetzten Erpeditsdirector im Miniſterium des 
kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern Hofſecretär Dominik Pro⸗ 
tiwensky in Anerkennung feiner langen treuen und eifrigen 
Dienſte den öſterreichiſchen Adel tarfrei allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 25. November d. J. dem Rechuungs⸗Ofſicial der 
k. k. Gefällen⸗ und Domainenhofbuchhaltung Alois Nitzelber⸗ 
berger anläßlich feines Mebertrittes in den Ruheſtand in Aner- 
kennung feiner vieljährigen erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel 
eines Rechnungsrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 3. December d. J. dem Regiſtrator des k. k. 
Oberſtjägermeiſteramtes Franz Steinhauſer in Anerkennung 
feiner vieljährigen treuen und entſprießlichen Dienſtleiſtung das 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone, ferner dem k. k. Hofholz⸗ 
träger Franz Klipp bei Gelegenheit ſeiner Verſetzung in den 
wohlverdienten Ruheſtand das filberne Verdienſtkreuz allergnädig 
zu verleihen geruht. e 3 

Se. k. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 28. November d. J. dem Rathe des dalmatiniſchen 
Oberlandesgerichtes, Dr. Joſep) Nagy, aus Anlaß der ange: 
ſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtaud, 
die allerhöchſte Zufriedenheit mit feiner vieljährigen, treuen und 
erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bezeigen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter (Gut: 
ſchließung vom 1. December d. J. den erſten Chefgeologen der 
eologiſchen Reichsanſtalt Bergrath Franz Ritter v. Hauer zum 

rector der genannten Reichsanſtalt mit dem Titel und Charak⸗ 
ter eines Secktonsrathes allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Beaufſichrigung der mente vorgelegt werden ſoll. Unter den Fachcommiſ- unbegründet erſcheinen zu laſſen: Wenn nun demun⸗ 


gegenüber dem Geſetzentwurf in Sachen der Annexionſruſſiſcher Seite erfolgt ſeien, für „ſchlechthin erfun⸗ 
Schleswig-Holſteins einnimmt. den“ erklärt. Wir mußten glauben, die Wiederle⸗ 

„Ein nicht zu überſehendes Moment iſt, ſchreibtſgung ſei beſtimmt und kategoriſch genug, um endlich 
man der „Schleſ. Ztg.“ daß der preußiſche Entwurffjene mit faſt. ſyſtematiſcher Beharrlichkeit immer von 
in der Minifterconferenz, die am 15. December zu-Ineuem muthwillig vorgebrachten Behauptungen und 
ſammentritt, ſehr wahrſcheinlich auf dem Wege des Angaben von bevorſtehenden oder zu erwartenden 
Vertrages vereinbart wird, der alsdann dem erla Conflieten Oeſterreichs mit Rußland als durchaus 


ſionen, neben dem Bundesrath, wird auch eine Com- geachtet das hieſige „Fremdenblatt“ nicht nur unſer 
miſſion für Zoll und Handel ihre Stelle finden. ſunzweideutiges Dementi in Zweifel zieht, ſondern 
Man zweifelt nicht, daß es außer beſtimmten directenſſeinen eigenen aus „verläſſigen Quellen“ geſchöpften 
Nachrichten gegenüber, „daß keine einzige Dispoſition 


larweſen u. ſ. w. kommen wird. Der künftige defirmit einer Sophiſtik ſeltſamſter Art die öffentliche 
nitive Reichstag wird ſelbſtverſtändlich auch über dieſe Meinung in dieſer Richtung fortwährend zu beunru⸗ 
Budgets, von anderen Angelegenheiten abgeſehen, einſhigen ſucht, jo drängt ſich unwillkürlich die Vermu⸗ 
beſchließendes Votum haben. Die Budgets werdenſthung auf, daß einer ſolchen Agitation beſtimmte 
nach dem aliquoten Procentſatz der Bevölkerung feſt⸗ Abſichten zu Grunde liegen. Was damtt erreicht wer⸗ 
geſtellt. Bezüglich des einheitlichen Heeres wird nichtſden ſoll, laſſen wir unerörtert. Das Kunſtſtückchen, 
gezweifelt — und das iſt ſicherlich ein weſentlichesden Beweis der Wahrheit, uns zuſchteben zu wollen, 
Moment — daß Preußen die Recrutirung in denſdie wir erfundene Behauptungen negiren, ſtatt jelbit 
verſchiedenen Staaten für die zwölf Bundesarmee. Belege für das angebliche Faetum vorzubringen, halt 
corps haben werde.“ — Dieſe Bemerkungen enthaltenſweder vor der Jurisprudenz noch vor der Logik 
zugleich die Antwort auf die Beſorgniſſe, denen die)Stand. Wir können bei aller Anerkennung der Be— 
„Weſer⸗Ztg.“ Ausdruck gegeben, daß das Bundes- rechtigung einer Opposition, vorliegende Handlungen 
finanzweſen auf dem Principe der Matrieularbeiträge oder Tendenzen der Regierung anzugreifen, es doch 
beruhen werde. Offenbar ift man, ſetzt die „W.⸗A.“ nicht für eine gewiſſenhafte Taktik erklären, wenn 
hinzu, beſtrebt die „modernſten Grundlagen“ für Biel man inmitten des ernſten Strebens der Regierung, 
Formen des neuen Gemeinweſens zu gewinnen. den Frieden und das gute Einvernehmen mit allen 

Entgegen anderweitigen Meldungen wird ders Mächten zu bewahren, die öffentliche Meinung durch 
„France“ aus Berlin verſichert, daß Preußen keinſvorgeſpiegelte neue Gefahren beängſtigt. Das Abend⸗ 
Kriegsſchiff nach Civitavecchia geſandt habe und auchſblatt des „Fremdenblattes“ enthält nachſtehende Mit. 
keines zu ſenden gedenke. Es ſei zwar die Abſen⸗ſtheilung (aus dem „Mähriſchen Correſpondenten,“ 
dung eines preußiſchen Schiffes in den gedachtenſaber ohne Angabe der Quelle): „Die ruſſiſchen Rü⸗ 
Hafen zur Sprache gekommen, man habe aber ausſſtungen find bloß zur Unterſtützung einer ruſſiſchen 
politiſchen Rückſichten eine ſolche Haltung Preußens Note in Wien beſtimmt, die folgende Puncte ent⸗ 
als nicht opportun erachtet. halten fol; a. das Verlangen der Abberufung Goin, 

Das Rundſchreiben Ricaſoli's iſt dem römi⸗ſchowski's; b. entſchiedene Unterdrückung der angeblich 
ſchen Corr. des „Vaterland“ nur ein neuer Be⸗polniſchen Agitation; c. Gleichſtellung der Ruthenen in 
wels über die Art und Weiſe, wie die Florentinerſjeder Beziehung mit den Polen. Man weiß, daß 


Auch hat die öſterreichiſche Regierung die Verbind⸗ 
lichkeit der Protocollverbindung vollſtändig anerkannt. 
Der Zuſtand der Dinge in Wien hat indeſſen, in 
Folge des Krieges, bis jetzt (6. November) die Feſt⸗ 
ſetzung eines beſtimmten Zeitpuncted zur Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen nod nicht zugelaſſen, doch 
wird die Handelskammer aus dem Angeführten erſe⸗ 
hen, daß Lord Stanley vollſtändig von der Wichtig⸗ 
keit des von ihr beſprochenen Gegenſtandes durch⸗ 
drungen iſt. 


u 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 6. December. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt geſtern Vormittags 8 Uhr von Schönbrunn nach 
Wien gekommen und empfing im Laufe des Vormit⸗ 
tags die Herren Miniſter. Nachdem Se. Majeſtät 
noch mehrere beſondere Audienzen ertheilte, fuhr Al⸗ 
lerhöchſtderſelbe um 3 Uhr wieder nach Schönbrunn 
zurück. Mittags fand in der Hofburg unter dem 
Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Miniſterrath 
ſtatt, an welchem ſämmtliche Miniſter und Hofkanzler 
Theil nahmen. .. 

Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand hat für den von 
dem Prager Damen-⸗Comité auf der Sophieninſel zu 
veranſtaltenden Bazar 1000 fl. und Ihre Majeſtät 
Kaiſerin Maria Anna zu demſelben Zwecke 500 fl. 
geſpendet. 

Der Großherzog Ferdinand von Toseana iſt 
vorgeſtern hier eingetroffen. S g 

Der preußiſche Gejandte Baron Werther (9 
vorgeſtern aus Berlin, der k. k. Geſandte Graf Alois 
Karolyi geſtern Früh aus Mähren und der Fe⸗ 
ſtungs⸗Gouverneur von Komorn, FM. Baron Reich⸗ 
lin aus Komorn hier angekommen. 

Graf Zichy iſt geſtern Früh aus Peſt hier an⸗ 
gekommen. 

Ritter v. Schmerling iſt geſtern in Familien⸗ 
angelegenheiten nach Olmüß gereist. 

Die franzöſiſchen Bevollmachtigten Herbet, Bar⸗ 
bier und Ozerne ſind vorgeſtern hier angekommen. 

Das Doctoren - Collegium der medieiniſchen Facultät 
hat in ſeiner letzten wiſſenſchaftlichen Plenarverſammlung 
den Beſchluß gefaßt, beim Gemeinderathe zu beantragen, 
das während der Cholera Epidemie errichtete Inſtitut der 
Sanitätsaufſeher, welches ſo vorzügliche Dienſte leiſtete, 
(es find von demjelben über 2000 Sanitälsgebrechen zur 
Anzeige an das Stadtphyſikat gebracht worden,) auch weiter 
zu belaſſen, da möglicher Weiſe die Epidemie, wie dies in 
den Jahren 1831—1850 und 1854 der Fall war, in 


um ſchon nach einigen Monaten wieder auszubrechen. Wien 
war bis jetzt von 9 Cholera Epidemien heimgeſucht und 


Regierung die Convention vom 15. September aus- Oeſterreich dieſe Zumuthungen zurückweiſen muß, kennt 
legt und wie fie dieſelbe auszubeuten beabsichtigt. auch die auswärtigen Hilfskräfte und wird es daher 
Die loyalen Verſicherungen dieſes Documents könnenſvorläufig bei der Moglichkeit der Abberufung Sta⸗ 


zwar in den Jahren 1831, 1832, 1836, 1848, 1849, 
1850, 1854, 1855 und 1866. Die höchſten Erkran⸗ 
kungsziffern entfallen auf die Jahre 36—55 und 66. 


Folge der tieferen, äußeren Temperatur nur unterdrückt ſei, 


N 


I 


Se. k. Hoh. Erzherzog Carl Ferdinand wird mitſklärt, daß die Kammer die zur zleichförmigen Aus- arme und daß dadurch den franzöſiſchen Agenten, welche tär der Carl,Ludwigbahn auf die Erlangung einer Gonzeffion . 
feiner Familie am 12. d. in Brünn eintreffen und ſein rüſtung . Mittel gerne bewilligen werde, der Bevölkerung nicht nur goldene Berge verſprechen, ſon. Are Broder Bahn verzichtet Hat. 
Palais in der Franz⸗Joſephſtraße beziehen. Die Rück- ſobald durch Uebereinkunft die organiſche Verbindung dern auch Napoleons ſpenden, ſehr in die Hände gearbeitet EEE N ( ( ( ( 
kehr der erzherzoglichen Familie nach Brünn ſoll haupt- des badiſchen Armeecorps mit dem großen deutſchenſwird. Süllbels⸗ ulld Bölſen ⸗Muchrichten. 


ſächlich durch den Wunſch Ihrer k. Hoheit der Erz- Heere feſtgeſtellt fein werde. eber ein Werk des Bildhauers Antonio Tantar. Wie in Wiener Börſenkreiſen erzählt wurde, hat der Agent 
berzogin Eliſabeth veranlaßt worden ſein. Im baieriſchen Staatsminiſterium des Innern be- dini aus Mailand, die „Badende“, wird in auswärtigen T e AR 


Die alten Stadtmauern in Prag, welche Se. k. k. ſteht feit Kurzem ein eigenes Erpeditionsamt für Berich- Blättern mit viel Anerkennung geſprochen. Man lobt an Nat. au 66.75 — 1860er Beie 80.80. — Banfaciien 710.— 
apoſt. Maj. behufs der Erweiterung der Stadt zur Demos tigung falſcher Journalangaben. Der Münchner „Volks- demſelben vor Allem Anmuth und Eleganz bei vorzüglicher Eredit⸗Actien 152.80. — Lenden 128.80. — Silber 127.50.— 
lirung beſtimmte, find, wie man vernimmt, jene vom bote“ weigerte Bé, eine von dieſem geheimen Expeditions Technik der Ausführung, Leben, Bewegung und Liebreiz in Tuc se an ® est e 
Spittelthor bis zum Wyszehrad. In Betreff der Demoli- amte ihm zuzegangene Berichtigung aufzunehmen. Es Geſtalt und Haltung. Das Kunſtwerk ſtellt ein blühendes Gulden ift. W.; Wehen b E BH „„ an e 
rung find zweierlei Modalitäten in Ausſicht genommen: wurde dieſerhalb die ſtrafgerichtliche Verhandlung wider Mädchen dar, am Waſſer auf einem Felsblock ſitzend. Die Hafer 1.51 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — 
Nach der einen ſoll die Stadtgemeinde die fraglichen For- ihn eingeleitet, allein das Gericht ſprach (am 1. d.) den Geſtalt iſt, gänzlich entkleidet, im Begriffe ins Waſſer zu Haidekorn —.— — Erdäpfel 1.03 — Heu 2.10 — Reis —.— 
tificationen in's Eigenthum erhalten, dagegen aber nicht nur Redacteur Dr. Zander frei, hauptſächlich deshalb, weil hier ſteigen dargeſtellt. Den linken Fuß unter das rechte Un- emie ee Saa Sg . „ — Die 
die Demolirungskoſten aus Eigenem tragen, ſondern auch keine von einem Miniſter ausgegangene „amtliche Berich-terbein geſchoben, ſtützt fie Bäi in leichter Seitenbeugung " Butter ee Bt 8.—, weiches 5.— — gaudi: —80 f 
eine geſchloſſene Verzehrungsſteuerlinie herſtellen und fürſtigung“ im eigentlichen Sinne vorliege. des Körpers mit der linken Hand auf den Block. Der Oswiecim, 29. Nov. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in 
eine allenfällige künftige Befeſtigung nach neuem Syſtenn In München hat mit 1. d. in Folge der geſtiege. Kopf iſt nach rechts gewendet und der rechte Arm erhoben, öfter. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 4.25 — 
die Mitconcurrenz leiſten. Nach der anderen Modificationſuen Gerſtenpreiſe eine Erhöhung der Bierpreiſe von 6 auf dem Auge Schutz gegen die Sonne bietend; dem Ganzen Gerſte 3.15 — Hafer 1.70 — Erbſen 5.— — Bohnen 4.— — 
würde das Militärärar ſämmtliche vorerwähnte Demoli⸗ 6 ½ Kreuzer pr. Maß ftattgefunden. In Folge deſſen hat wird der liebreichſte Ausbrucd nachgerühmt. Der König Hirte et Se hartes 1175 e * f 
rungs- und Herſtellungskoſten ſelbſt übernehmen, dafür aber in — Vorausſicht möglicher Tumulte — das Militär von Preußen hat dem Künſtler die goldene Medaille für terklee 2,--. — Ein Ztr. Heu 1.50, — Ein Ztr. Stroh — 90. 
auch den Erlös aus dem parcellenweiſen Verkauf der be⸗ für die nächſten Abende Bereitſchaftsbefehl erhalten. das Werk zuerkannt. Pilsno, 30. November. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 


treffenden Gründe beziehen. Frankreich. Dänemark. — . . nn 5 BE 3.50 
Ein zeitgemäßes Werk wird in Wien ſowohl als in! Paris, 4. December. Der Dampfer „la Seine“ Das von Seiten der däniſchen Regierung be. ich — = e Aukurng 1 


Paris am Tage der Eröffnung der Pariſer Aus- der vorgeſtern in Southampton eingetroffen iſt, bat|hufs neuer Organiſation des Militärs niedergeſetzte apfel — ou — 1 Klafter hartes Holz 5.60 — weiches 3.60. — 
ſtellung, 1. April 1867, erſcheinen, nämlich ein Kron — nicht den Kaiſer Maximilian, aber das gelbe Comité überreichte in der Sitzung des Reichstages Ein Zentner Futterklee —— — Heu 1.10 — Strob — 60. 
länder Adreſſenbuch, welches die hervorragendſten Fieber am Bord. Die franzöſiſche Regierung battelvom 3. d. feinen neuen Entwurf. Darnach wird „Lemberg, 5. December. Hollauder Oucaten 6 — Held, 6.08 
ſelbſtproducirenden Firmen der öſterreichiſchen Fabriken und auch vorgeſtern noch keine Nachrichten erhalten, dod|die effeetive Kriegsſtärke 42,317 Mann betragen. — — 3 „ Hl 
der Gewerbe, nach Gruppen technologiſch geordnet, enthält. ſcheint aus Allem jedenfalls das hervorzugehen, daß Die Infanterie wird 32,203 Mann zählen, die Ar⸗ e Stuc 1.93 G., 108 W. — Nuſſiſcher Papier⸗ Gugel 15 
Dasſelbe wird auch ein Namen- und Sachregiſter enthal- Jes (freilich nicht ohne Schwierigkeiten) zu einer Ab- tillerie 5379 Mann, die Cavallerie 2291 Mann. Stück 1.70 G., 1.72 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stuck 
ten, in welchem man jedes einzelne Object, nebſt dem Na- findung zwiſchen Paris und Waſhington gekommen Der Pferdebedarf iſt auf 8256 Stück veranſchlagt. 1.0 &., 1.92 26. — Gal. Mlondbraſe in öftr. W. ohne Coup. 
men ſeines Erzeugers mit Hinweiſung auf die betreffende ſiſt. — Die von klerikaler Seite ausgeſprengten Ge- Die Reſerve fol 10,000 Mann ſtark fein und jähr⸗ — — ei d — „ be KEE u: 
Gruppe leicht auffınden kann. Die Firmenangaben find an rüchte über die Einmiſchung Preußens in die römische lich vergrößert werden. Die Militär Unkoſten Tür. 66 75 C., 67.50 W. — NationaisAnichen ohne Gun 6 28 
den Herausgeber J. C. Ackermann, Beamten des n. 5. Frage müſſen wohl auf die Thatſache zurückgeführiſnächſtes Jahr werden darnach 3½ Millionen be-. 67.— W. — Galız. Garl⸗Lurwigs⸗Giſenbahn⸗Aetten 219.83 


Gewerbevereines, zu richten. werden, daß das Berliner Cabinet, nicht minder ale|iragen. e 18 — demberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 184.— 
Die öſterreichiſchen Freiwilligen in Mexico, zu denen das Cabinet der Tuilerieen in Florenz die gewiljen- Amerika. Krakauer Cours am 0. December. Altes polniſches Siber 


namentlich Wien ein bedeutendes Contingent geſtellt, ſind hafte Einhaltung des Septembervertrages empfiehlt. Amerikaniſche Zeitungen erzählen eine romantiſcheſaber fl. 100 fl. b. 114 verl., 112 bez. — Bollwichtiges neuce 
wie der „Czas“ einem Briefe aus Tehucan vom 10. Oe. Die Räumung des Kirchenſtaates wird am 13. De- Geſchichte von einem Doppelgänger, der an Ste- Silber für fl. p. 100. p. 122 verl. fi 117 gez. — Poln. Pfand⸗ } 
tober entnimmt, in Puebla ſammt und ſonders concentrirt.icember vollbracht ſein. Von der Abreiſe des Papſteeſ[phens' Pulte im Hauptquartier ſitzt, ihm ſelbſt ganz|brieie ohne Koupons A. p. 100 fi. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 
Der Biiefſchreiber, ein mexicaniſcher Officier, bemerkt, die aus Rom und der Reiſe der Kaiſerin nach Nom iſtſähnlich an Geſicht und Geſtalt, „nur die Stimme iſt eee e e l Ba ee BO ie 
Legion wäre bereits fo zuſammengeſchmolzen, daß von der immer weniger in den offieiellen Kreiſen die Rede. verſchieden.“ Sie erklären ſich auf dieſe Weiſe die 46 ef: Seen, ober Bereinsiheier für 100 Thaler fl. bw 
Infanterie ein „Grenadierregiment“ gebildet wurde, wäh-— Die Gerüchte von bevorſtehenden Modificationen frühere Entweichung von Stephens aus Europa nach 193 verl, 181 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ep, W. Thaler 
rend bei der Cavallerie Kampf und Klima faſt niemanden des Ministeriums entbehren der Begründung. Wohl Amerika, offen und ohne Verkleidung, während dieſer 703 vol, 75 bez. — Neues Silber für 100 fl gier, Wahrung 
mehr übrig ließen. Von polnischen Freiwilligen iſt kaum aber ſcheint der Staatsminiſter Rouher zu wünſchen, Doppelgänger in Frankreich ſich öffentlich zeigte und Wenn N 10 f. a 
ein Drittel noch am Leben. daß an Stelle des Grafen v. Walewski ein andererſſo die Behörden ſicher machte. Imperial f. 10.65-verl., f. 10.35 bez. — Galiz. abe a 
Der in der lezten Zeit vielgenannte Capitänſpräſident des geſetzgebenden Körpers ernannt werde.) In Ecuador Dat Goldlager von jo verheißender auf. Coup. in ö. W. 76.— per, 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
Palmer befindet ſich ſeit einigen Tagen wieder in Der Graf von Walewski ſoll etwas barthörig ſein, Natur entdeckt worden, daß ſelbſt von Californien Aben⸗ nebſt laufenden Coupons in 6.⸗Mze. fi. 79.50 verl., 78.50 beg. — 
Wien. was ihn verhindert, die Debatten der Kammer mit|teurer dahin wandern; gleichzeitig auch höchſt wichtige an. 925 5 Wr der Ke ne — G 1 ën 
Deutſchland. dem erforderlichen Nachdruck zu leiten. Aber woſſtiquariſche Ueberreſte, nämlich Bruchſtücke von Thonfiguren, ohne Pie fe. Währ. fl. 222.— Së 217.— ben — 
Graf Bismarck wird, wie die „Gaz. di ene einen paſſenden Präſidenten hernehmen? Herr Ba- Topferwaaren und Goldzierrathen, ſämmtlich von hohem der Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 188.— 
zia“ erfährt, nächſtens nach Florenz kommen und denſroche ſoll einen ihm gemachten Vorſchlag abgelehnt Alter, deren Spuren ſich auf eine Strecke von beinahe verl, 183.— bejaht. a 
Winter behufs der Wiederherſtellung ſeiner Geſund- haben. 300 Meilen an Flußabhängen verfolgen laſſen. Léi SE Re e ee 
heit wahrſcheinlich in Neapel oder Florenz zubringen) Man erwartet in Pariſer Hofkreiſen den Beſuch mom EE — yo. um 13 fl. p. niedriger, als zu den legt notirten Preiſen. 
In der zu Berlin abzuhaltenden norddeut. des Prinzen von Wales, der auf der Rückreiſe von Local e Hid Probin TE Rath l ll ten Nach Weizen und Gerſte wenig Nachfrage, doch hielten ſich die Preise. 
ſchen Min iſter⸗Conferenz vom 15. December St. Petersburg durch Paris kommen und trotz ſeines 0 a: dee riet? x 19. 8 re = 4 Ua Ir: psd nz 2 
wird, wie man allgemein glaubt, der Entwurf der Incognito dem Kaiſer und der Kaiserin ſeine Aufl 5 GSeftern um 5 Uhr Made. fand eine öffentliche Sipung der ubſat tonne uur zu ermäßigten Preisen zu Stanze bodo 
fünftigen Bundesacte auf dem Wege des Vertrages wartung machen wird. des Gemeinderathes ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte 17 Ge- Roggen nach Mähren und Niederösterreich 8.30 6. W. für 16. Pf. 
mit den verſchiedenen Regierungen vereinbart met, Von Montalembert ift ein neues Werk angekün⸗]genſtaͤnde; die wichtigeren find: Votirung einer Nemuneration für W. G., traufito nach Preußen keine Nachfrage. Auch in anderen 


digt: ; e 5 7 den geweſenen Bürgermeiſter Herrn Seidler, Anweiſung einer Artikeln war Ler Verkehr flau, ſelbſt die Ermäßigung der Preiſe 
den. Die Vorlage erfolgt alsdann an das Parla- digt: „Die Mönche des Weſtens.“ Dasjelbe behandelt Venen für die Wittwe und die Kinder des verkorbenen Magi, lade wenig de Käufer, un de men Pa Img Ke 220 


ment. Als ſelbſtverſtändlich wird von Berliner San⸗ die Urſprünge des Chriſtenthums aufeden britiſchen Inſeln. 1. 9 f S : j o Se > a 
guinikern angeſehen, daß der künftige definitive Reiche» Großbritannien. g ae: m ne E 1 Se Ce Wl 50 SC dë 5 lu an 
tag, abgeſehen von anderen Angelegenheiten, auch für London, 2. December. Der bekannte faſhionableſlagen am Flociansthor u. ſ. w. W. G., weißer vom Umtreis fl. 10.75 bis fl. 11.50 5. W. für 172 
die Bundes „Budgets des Krieges, der Marine, des Kanzelredner und Wahrſager Londons, Dr. Cunning, e Ze ae ee ne fat Sohle Bun er BT bie e 6.50 5. W für een Pfund 
Handels und Conſularweſens 25 ue? unbeſchadet be. beſcwert ſich über die Nihiliſten (Ungläubigen), ` die eng Univeifiätstirer. Ratıhaben wird, werben Héi dem „Czas“ W. ©. Klee eee Brei e yeah An 
ſtimmter direeter Einnahmen künftig zu coneentriren ihm feine Worte verdrehen und Dinge jagen laſſen, zufolge, befaſſen die Damen: Antonina Cetnerska, Thereſe fl. 58—64 5. W. für 180 Pfund netto. 
ſein werden, eine beſchließende Stimme haben wird. welche er nie geſagt hat. In einer entrüſteten Zu- Dymide wic, Tavera Fler ich, Anna Hölzel, Fürfin eil "e 
Wie die „Bank. und Handelsztg.“ meldet, wird dieſſchrift an die „Times“ beſchwert er ſich über einen 3 1 ie Christine Milleweko, 
preußiſche Regierung in dem Landtage nächſte Woche Auszug aus feiner leptſonntaglichen Predigt, welcher ori S r 8 
eine Anleihe von 24 Millionen Thlrn. beantragen. Dieſe in den nihiliſtiſchen Blättern die Runde machte undſda Starzyüs ta, Thekla Wolf, Julie Zafaszeweka und 
Summe wird vorzugsweiſe zur Verbeſſernng der vorhan- behauptete, er habe das Ende der Welt auf das Jahr Marie Zawadzka. > — an 
denen Stantdeifenbahnen, jo wie zur Herftellung einer Ring 1866 firirt, während der verleumdste Prophet nul 4 Im der wä Ce 1 Schlußverhandlung gegen Neueſte Nachrichten. 
bahn um die Stadt Berlin verwendet werden. das „providentielle Ende des Papftthums“ für dieſes eee ET Die „Wr. Abdp.“ vom 6. d. Mts. ſchreibt: Das 
Große Theilnahme erregte, wie wir in der „De- Jahr angekündigt und das „Ende aller Dinge“ elen Kerkers, verſchärſt mit einmaligem Faſten in der Woche ver⸗„Frmdbl.“, welches den Nachweis für jeine allarmi⸗ 
batte? leſen, in liberalen Kreiſen der Tod des Gene- für das Jahr 1867 prophezelt hat. Dabei beharrt erſurtheilt; Jofef Nfieckos ine ti ab instantia freigeſprochen; Gvalrende Darſtellung der Verhaͤltniſſe zwiſchen Oeſter⸗ 
rals v. Pfuel, in dem der preußiſche Staat einen auch jetzt noch und er hat die Nothwendigkeit des . zu 7 Menaten ſchweren EE Markus Dresdner) reich und Rußland (f. 0.) durch keine poſitive That⸗ 
feiner verdienteſten alten Beamten und Berlin einen [Eintreffens feiner Vorausſagung in einen zahlreichen Di Latein Zetet ege SE ſache zu begründen vermag, ſondern — auf unſere 
ſeiner wackerſten Mitbürger verliert; v. Pfuel war Prophetenbüchern aus heiligen und profanen Auterenſzu 7 Monaten Gefängnip mit einmaligem Faſten in der Woche; geſtrige Darlegung — abermals mit allgemeinen Rai⸗ 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen Statthalter inſſchon jo oft bewieſen, daß er nur auf dieſe zu ver- Stanislaus Sonetro zu 2 Wochen, Gertrude Sone tro zuſſonnements antwortet, das „Frmdbl.“ fordert uns bei 
Neuenburg, Gouverneur von Berlin und Kriegsmini- weiſen braucht. Wer aber gleichwohl von feinem Ni— * ne" Sofef Bee, au Wochen, endlich Marie Kar unſerer „journaliftiihen Ehre? auf, ihm öffentlich Rede 
ſter. Die wichtigſten Umſtände ſeiner Erlebniſſe hatſhilismus nicht laſſen will, den wird er durch ein eben, Se eg: 2 Eh Krakau gegründetenſzu Neben für den Satz aus unſerem geftrigen Artikel: 
v. Pfuel ſeinem Freunde Varnhagen mitgetheilt undſunter der Preſſe befindliches Werk, das den ſchreckli⸗J,Geſellſch ft der Serie: Bot, in welcher die Aueſchuß wahlen fürſ,ſo drängt ſich unwillkürlich die Vermuthung auf, 
fie find in Selten Tagebüchern für die Geſchichtsſchrei⸗ſchen Titel „Klang der lezten Trompete“ führt, voll⸗ das nachſte Jahr erfolgten. Zum Präſes wurde Dr. Dietl, auf daß einer ſolchen Agitation beſtimmte Abſich ten zu 
bung verzeichnet. Nach ſeinem Teſtamente wird derſends zu Boden ſchlagen. Wie bald nach 1867 der o ut bei eee daß ba Zi, mut öffent Grunde egen". Wir nehmen keinen Anftand dieſen 
Berſtorbene in ſeinem Geburtsdorfe beerdigt werden, Heiland zum Gericht auf die Erde kommen werde, nn Ca Ce el — 8 1 lt 9 gedu? seit Satz dahin zu erläutern, daß die Haltung des „Frem⸗ 
und er hat für dieſes eine Stiftung gemacht, nachſvermag er nicht zu ſagen. Nur jo viel Debt feft, daß zum Bicepräfes Dr. Oettinger, zum ftändigen Secretär Dr. denblattes“ uns ſeit längerer Zeit zur Vermuthung 
enge 25 die tn ein Bern angeſtellt das legte Gericht ap vor 1867 ſtaltfinden und daß N gm Bras 8 EC eh VE dar, führte, die Nedaction des genannten Blattes neige 
wird, um damit ein Beiſpiel zu geben, wie durch dieſes von da an jeden Tag kommen kann. Dr. Cum. Schatzweiſter Dr. 7 ki ion kund wall ZE dar ſſich einer außeröſterreichiſchen Politik zu. Wir wer⸗ 
Turnkunſt der Militärdienſt erleichtert werden kann. ming macht glänzende Geſchäfte. Nicht nur bezieht SE Re ee Dean 10 uns Fee Ge SE a 0 demnächſt 
in war der 3 go at be ee Ge er für 1 1 55 KK mehrere Auflagen Or. a e een e ee Anlaß geben wird, die angedeutete Vermuthung als 
zeit genügen werde, und er hielt au aran feſt, daß in einem Jahre zu erleben pflegt, bedeutende Zenn, « Die bisher unter Re achon des Geiſtlichen Hochw. Kar- unbegründet zu erklären. 
die Landwehr Einrichtungen der alten Zeit auf das rare, ſondern er iſt auch 100 Zweifel der e d Beie bier en Kirchenzeitung uni" wird vom Wie ein Nint. des „N. Fr. Bl. mel⸗ 
Sorgſamſte gepflegt werden müßten, damit die Land- Kanzelredner in den ereluſiven Kreiſen der Londoner a Ton fe det iſt dem Antrage Deäks auf dem ungariſchen Lands 
wehr die zweite Armee bilde. Mit der jüngſten Wen- Geſellſchaft. Seine Capelle iſt jeden Sonntag über- Heiligen, herausgegeben werden und enthalten: Leitartike! und tage die Annahme geſichert. Etwa 240 Stimmen 
dung der preußiſchen Geſchichte war er einverſtanden füllt und zwar von den hoch ſtgeborenen Ladies, die]Recenſſonen veligtöfer Werke von Hochw. V. Serwatowsft; werden dieſem Telegramme zufolge für den Antrag, 
und wünſchte nur, daß Preußen baldmöglichſt einſan feinen zuverſichtlichen Weisſagungen und graphi⸗ Hache Wet eder ene e e wou ſetwa 100 gegen denſelben ſein. 
liberales Regierungs⸗Syſtem erhalte. Im Novemberſſchen Schilderungen des Wehunterganges erbauliches e Due He Kurcengebräͤuche u. veer Prag, 6. December. („Prefje.*) Das Haus ift 
d. J. war Pfuel 87 Jahre alt geworden. Wohlgefallen finden. 5 Vincem Pikes a, Joſaphat Sobierajski und dem Kapuziner faſt vellzählig. Nach Beantwortung der Interpella⸗ 
Die Nachricht, daß der Herzog von Auguſten— Italien. Pater Kezzowskiz Chronik, Correſpondenz und Verſchledenes, tion in Betreff der Thron ⸗Inſignien beginnt die 
burg ſein Gut Dolzig verkauft habe und nach der Italieniſche Blätter ſprechen mit Beſtimmiheit a eg Briefen ihre An an Adreßdebatte. Die Verleſung der Adreßentwürfe wird 
er au en gedenke, wird im „Schwäb. e dy E ad E ege 1 D fal ae van Br Walk Ié 1 v. et WE großem Beifall 
ereur“ de irt. en Sohne ictor Emanue mit der Prinzeſſinſauewärts 3 fl. 60 kr. ö. W. 5 mit kräftigen orten die Reichslage, kritiſirt den 
Die erſte Kammer in Karlsruhe hat ſich ein- della Ciſterna. Ueber die Perjönlichkeit der Braut % Aus dem Azeszower Arr wird dem „pas“ von dem Ausgleich mit Ungarn, der degt Ve Löſung 
ſtimmig für Anſchluß Badens an den Nordbund, dannſtheilt die „Mailänder Ztg.“ folgendes mit: „Die Abſterben des ie: a der einfigen Yen éen Armer, entgegengeführt werde, wie He nur Oeſterreichs Feinde 
für eine unkündbare, einheitlich organiſirte Zolleini⸗Prinzeſſin iſt die Tochter des Prinzen Ciſterna, der N died Aut, berg der a Un de erwarten: zur Perſonal-Union. Dem conſtitutionellen 
gung, für einheitliches Eiſenbahn⸗, Det, und Tele- an den italieniſchen Erhebungen von 1821 ſich be, Laudleute ſehr geachtet un beliebt war. Ausgleichsfactor in Peſt hätte eine Volksvertretung, 
draphenweſen und für gemeinſames deutſches Bürger⸗ſtheiligte. Aus der Verbannung in Belgien, wo er. e Die Wiener Exedttanſal,, dae Banquterhaus Tedesecofnicht ein abſolutiſtiſches Miniſterium diesſeits gegen⸗ 
recht ausgeſprochen. In der zweiten Kammer wieſenſein Fräulein de Merode gebeiratet hatte, zurückge⸗ und Fürſt Sapieh a find, dem „Gzas“ zufolge, von dem Anſu⸗ überſtehen müſſen. v. Plener betont ſchließlich di 
; o De lei berſchen um die Conceſſion zur Errichtung einer Bahn von Le m⸗ jake Nr; Ve ` 
bei Gelegenheit der Verhandlung über den geforder⸗ kehrt, wurde er von Carl Albert in den Beſitz ſeiner berg nach Brody und Tarnopol abgeſtanden, dagegen wollen Nothwendigkeit der Wiederherſtellung der Verfaſſung. 
derten außerordentlichen Credit zur Anſchaffung von vorher mit Beſchlag belegten Güter wieder eingeſetzt. Graf Severin Borfoweti mit Herrin Mlobeckt und einigen Nach Plener ſpricht der ezech iſche Mädchenſchullehrer 
e die . der AR Seine einzig noch lebende Tochter iſt die Erbin des A Neal N e 24 115 . E Tonner für das Siſtirungs⸗Miniſterium. 
arauf bin, daß wahrſcheinlich in Bälde eine Mili⸗ väterlichen und mütterlichen Vermögens (man nennt|tiht verzichtenz in lepter Zeit iſt auch Graf Nuffock! enen, Prag, 6. Decbr. (Landtagsſitzung.) Der Oberſt⸗ 
tär-Gonvention mit Preußen zu Stande kommenſdie Summe von 10 Millionen) Sie ift 18 J. alt.“ . e e 55 gandmorſcal ne a 
werde, wie die Mehrheit der Kammer ſelbſt es wün. Der toscaniſche Geſchäftsträger beim Heil. Stuhl, dim Borfowsti, führt indeß die Unterhandlungen weiter undſüber den gegenwärtigen Verwahrungsoͤrt der Krö⸗ 
ſche. Der geforderte Credit wurde in der Art be⸗ Marquis Bargalia, iſt todtkrank. Der Heil. Vaterſſollen diefe dem nächſt beendigt fein. Den Goncehtonären if die nungsinſignien dahin, daß dieſelben ſich in der fat, 
willigt, daß der Aufwand für die Hinterladungsge⸗beehrte ihn am 28. v. mit einem Beſuch Pflicht auferlegt, die Bahn durch die Vorſtadt Zélktew in Be, ſerlichen Scha kammer in Wien befinden, und hab 
? d Erſparniſſe am Kriegs⸗ e EN E je berg durchzuführen, weil der Stadtrath im Iutereſſe der Stadt n $ und habe 
wehre zum Theil auch durch P 8 Ein in Cagliari erſcheinendes Journal klagt daß die ü inzu, er bei je Amtsantrit S die 
b A den ſoll. Es wurde zugleich er. Zuſel W. gt, lebhaft dafür fi ausgeſprochen. Schließlich fügt das Blatt hinzu, inem Amtsantritte an den Statthalter N 
budget beſtritten wer . W r. Inſel Sardinien von der italieniſchen Regierung per, Aufforderung wegen baldiger Rückbringung derſelben 
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Lottoziehungen vom 5. December, 
Graz 73, 88, 75, 84, 6. 

Innsbruck 64, 1, 42, 90, 39. 
Wien 34, 73, 25, 39, 24. 
Prag 6, 36, 15, 40, 68. 


daß mit dem Fürſten Sapieha auch Herr Herz, Generalſecre⸗ 


. 


A 
a 


gerichtet. Hierauf erklärte der Statthalter, die Kron⸗ hiezu für geeignet halten wird. Hinſichtlich dieſer herigen hannoverſchen Militär⸗Gerichts⸗Behörden wer der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. Bot? Zë = 


Inſignien würden zurückgebracht werden, ſobald dieſFrage werden heute in den Parteiconferenzen wahr: den aufgehoben. ober 500 Fr. „ „ „ „ nee 
Reſtaurirung der Kronkammer vollendet ſei. Dieſſcheinlich Vorſchſäge gemacht werden. gi London, 5. Dec. Die „Times“ veröffentlicht)" Eisenbahn 41 240 f. dür Ai aber Get 2 199.— 200.— 
Adreßdebatte beginnt. Gegen den Majoritätsantrag Salzburg, 6. Dec. (, Preſſe.“) Die Adreſſeſeine Depeſche aus Florenz vom 4. d. M. welche ſagk: der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CWM. 130 75 131.25 


find vorgemerkt: Plener, Weidenheim, Wolfram, wurde über Antrag Biebl's einſtimmig en bloc an- Es iſt gewiß, daß der Papft Vegezzi als Unterhänd⸗ der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. EM. . 220.50 221.— 
Görner, Pickert, Klier, Schubert, Wolf, Schmeykal, genommen. ler jo wie daß Vegezzi die ihm zugedachte Miſſion der ner zu 200 fl. 81 

Haniſch, Kuh, Taſchek, Schrott. Für den Majori⸗ Innsbruck, 5. Dec. Der Statthaltereiviceprä-Jannimmt. 5 te bohmiſchen Sr 2 200 fl. ö. W. ee re 
tätsantrag: Tonner, Trojan, Zeitbammer, Rieger, ſſident, Graf von Coronini, macht die Mittheilung, Florenz, 5. Dee. Die „Gazetta di Firenze“ der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 115.— 115.50 
Clam-⸗Martinitz, Brauner, Klaudy, Sladkowsky, Georgſdaß die Vorverhandlungen über den Bau der Eiſen⸗ meldet: Vegezzi hat aus Geſundheitsrückſichten dieſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20% Bn) 147.— 147.— 


Lobkowitz, Komers, Stangler. Plener ſpricht gegenſbahn von Vilach nach Brixen bereits geſchloſſen ſind Miſſion nach Rom abgelehnt. Die Regierung batter öfter. Donau-Dampfſchifſahris⸗ Geſellſchaft zu 


den Dualismus. jſund daß dieſer Bau im Laufe des nächſten Jahresſden Staatsrath Okello und den Advocaten Maurizio, de, 8 in Trieß zu 500 fl. E. ei = 
Troppau, 5. Dec. Die Rechnungsabſchlüſſeſin Angriff genommen wird. Dr. Leonardi und Ge⸗geweſenen Seeretär Vegezzi's, mit dieſer Miſſionſder Wiener Dampfmühl - Actien - Geſellſchaft zu > N 
der ſchleſiſchen Fonds werden ge nehmigend zur Kennt noſſen ſtellen den Antrag auf Einſchreiten bei derſbetraut. ; 500 fl. öſtr. W. 2. 4170.— 480.— 
niß genommen. Morgen beginnt die Adreßdebatte. Regierung zur Herſtellung einer Eiſenbahn von Juns.]“ Verantwortlicher Redackenr ? Dr. A. Boczek Den- Venter Kettenbrüde au 500R. EM. . 338.— 340.— 
Brünn, 5. Dee. Fortſetzung der Adreßdebatte. [bruck über Imſt und den Arlberg bis an den De, . EE E der Nationalbank Age 5 für 400 f 18 
Es ſprachen Adamczik, Mesnik, Rotter, Matho, Skene, denſee. 725 K dr. Side E res Léi: auf C.⸗M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.50 9475 
Kallus, Tur, Salm und Ryger. Der letztere Redner“ Agram, 5. Dec. Für den Abgeordeten Prkovae, Angekommen find die Herren Gutsbeſizer: Fürſt Thadäus auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 . 90.— 80.20 
proponirt einen dritten, 7 Entwurf, in welchem ſwelcher ſein Mandat . hat, wurde der Ab⸗ lee Sen en u ran u BE Soit. Eredit-Anſtalt ës, el für 100 l. 74.25 74.75 
unter Beiſeitelaſſung von Details, wie ſolche in denſgeordnete Dr. Sram (Advocat in Agram) in das zurſzien, er A e Ke welt BB u 100 fl. Ap Br 
— — een, in Kürze die ſchleu⸗ Berathung des k. Reſcriptes über die e Ge —.— ed ka e Ee a e Penan⸗Daapſſch-Geſeuſgast an 100. C. che 82.80 e 
nigſte Aufgebung der Siſtirung und Reactivirung Bez) Wahlordnung eingeſetzte Comité gewählt. Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Stanislaus] Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. EM, . 113.— —.— 
Geſammtvertretung verlangt werden ſoll. Berlin, 5. Dee. Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Ney uach Galizien. Ovnard Zonen nach Gnojnik. Anton TERN 80 f. EW. 49.50 50.— 
Peſt, 5. Dee. In der heutigen Sitzung der[Der Bundesverfaſſungsentwurf der preußiſchen Re) SHiffner, LL Bezivksvorfte 2 nach Huſiatyn. — * Leer . — 1 a RR Bez —.— 
Deputirtentafel ſprachen noch für Deak's Antrag :ſgierung entſpricht vor allem dem Streben und Ze Wiener Börse - Bericht Salm I —.. NY 
Bela, Perezel, Dettrich, Johann Gaal, Gajzago undſdürfniſſe nach einheitlicher Macht und gemeinſamer vom 5. December. Palffy zu 40 fl. 3 . 22.— 23.— 
Hoſſu; die drei letzteren im Intereſſe der Union Sie. nationaler Entwicklung. Graf Bismarck hält gewohn⸗ Of fentliche Schuld. Ban zu — HL, ee Zä 25.— 
benbürgens. Für Tisza's Antrag ſprachen: Baltha-|ter Weiſe täglich dem Könige Vortrag. Kriegsmini⸗ a A. Des Wiaates Geld Waart Silly 2 20 . S ER — SE 
jar Halaf, Alexander Cſiky, Bonis, Jvanka, Stephanſſter v. Roon wird das Militärbudget perſönlich vers in Grp: e ee eng Grieg 53.10 653.25 Waldſſein zu 20 1. 179.50 20.50 
Perczel, Ferdinand Ragalyi und Alexander Szilagy. treten. mit Sinfen vom Jänner — Juli. 66.50 6.60 . ZE KE LS RW 


Gegen 12 Uhr begann die Rechte energiſch auf Ab.“ Berlin, 5. Dec. In der heutigen Sitzung des vom April — October 66.20 66.30 4 


ſtimmung zu dringen. Man begann die vorgemerkten Abgeordnetenhauſes brachten Hoverbeck und 29 Ge⸗ Metalliques zu 5% für 100 f. . 57.75 657.90 Bank: (Platz-) Sconte - 
Redner zu fragen, ob fie auf das Wort verzichten; ge einen Verbeſſerungsantrag zum Dotationsent⸗⸗ "no" Br dt 2.2 1606 für 107 D de 135.— Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. di, 108.25 108.25 


Y 
z T 7550 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% . 108.30 108,50 
te Ze SÉ H 88.70 89. Hamburg, für 100 M B. 4% 320 96.40 
1 5 { London, für 10 Pf. Sterl. 4% 128.50 129.— 


der naͤchſte, welcher an die Reihe kam, Dettrich, er⸗[wurfe ein, der nur die Namen der Generale Moltke, 
Härte ſich bereit zu verzichten, wenn auch die anderen Steinmetz, Herwarth und Falckenſtein enthält. 


es thun würden. Cſiky erklärte jedoch entſchieden Berlin, 6. December. Der Kronprinz von Dä⸗] Pramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 71.70 71.90 16, für 100 * 51.20 51.30 
daß er ſprechen wolle, und fo wurde die Debattelnemarf wurde am Bahnhofe von dem Gouverneur, F V e eee Geldſorten. 
fortgeſetzt. en e mit Ausnahme Dett- dem Stadt⸗Commandanten, dem Polizei » Präfiden.|Frwe-Wentenfbeine zu KZ rette 19.26 710.25 Zog got Letzter Cours 

rich's und der drei Siebenbürger Gaal, Gajzago undſten und von den ihm attachirten Officieren em⸗ ? nt, 5 . kr. fl. kr. fl. kr. . 
Hoſſu, alle vorgemerkten Redner des rechten Gent, pfangen. , Sa lege gien . 5% für bs - 75 ... — ne d 4 444. ` ga a zi 
rums auf das Wort. Morgen kommt es wahrſcheinlich Hannover, 5. Dec. Ein k. Erlaß ermächtigtſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 82.— 83.— Krone „ 


von Schleſten zu Zi für 100 129. Bien 88.— 20 fen? t. 10 30 10 31 10 81 10 32 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. Bä 85.—Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 55 10 60 
von Tirol zu 5% für 100 l. 95.— 68.— Vereinsthaler . — —— 191 19 


zur Abſtimmung. Der Club der Linken hat morgen|den Generalgouverneur, jene Beamten, welche der In⸗ 
Abends eine Conferenz. — Wie „Hon“ im Abendblattſtention der Regierung nicht nachkommen, ohne Rück⸗— 


meldet, iſt der abgetretene Redacteur des „Hirnök“, frage zu ſuspendiren, ferner hannover'ſche Militär⸗ von Karıt., Krain u. Küſt. zu Ari für 100 l. . 80. — 86.— Silber. . ID 1 50 122 75 
Johann Török, zum Landesarchivar ernannt worden. ſperſonen, die ſich an den Agitationen gegen die Re- von ex au 5% BE EL 7015 12 — 7) T1 
8 ( Deputirtentafel.) Gr i eilige i Minden abius[ven Temeſer Banat zu 5% für 5 S K. k. Theater in Krakau. Heute: „Nikt mnie nie zna 
d Pet, 6. December (Dep ird éi af Dn derung Weiden Ir aus die Feſtung ; de E von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 75.— 76.—Luſtſpiel v. Fredro; „Stary Jegomosc“, Luflſpiel aus dem Frans 
räſſy präſidirt. Die Debatte wir WE bisher führen und gegen dieſelben die kriegsgerichtliche Un⸗ een Galizien zu 5%, für 100 fili. (6.— 66.75 ;öſiſchen, und „yd w beczce“, Vaudeville. Morgen: Zum Bes 
haben Kacskovies und Baron Ludwig Day für Deäks terſuchung einzuleiten. . Ein Gleiches gilt für Perſo⸗ von Siebenburgen zu 5% für 100 l.. 65.75 6 50 nefiz des Mililar⸗Capellmeiſter⸗Penſions⸗Fonds großes Concert der 
und Gjanady für Tisza's Antrag geſprochen. „Hon“ nen, welche ji Beleidigungen gegen uniformirte Sitten Bukowina zu 5% für 10 3. 85.— 66.—[Regimentscapelle „Waſa“ nebſt deutſchen und poluiſchen 
ka i d 5 b wé Debatte been? tſtität u Schulde 0 Ge laſſ Act lien (pr. St.) Geſangs⸗ und deelamatoriſchen Vorträgen. Uebermorgen 
H en e ee onen en kommen laſſen. re St.) . b 
EE Ey ENEE 3 S der Natiomalbant . 709.— 711.—Halka“, Oper von Moniuszko. 


wird, da Bé dieſelbe zu meritoriſ den Verhandlungen Hannover, 5. Dec. („N. Pr. Ztg.“) Eine k. der Credit Annas zu 200 fl. str. W. 15090 At ele e e. 
entwickelt hat, deren Vertagung nich anzurathen iſt, Cabinets⸗Ordre d. d. 27. Nov., führt das preußiſcheſder Ader g. Saen e hel zu 500 4.6. W. 608.— 612] Des auf morgen fallenden h. Zeie wegen er⸗ 
ausgenommen, daß man den Boden der AdreßdebatteMilitär⸗Strafgeſetzbuch in Hannover ein. Die bis- [der Seit. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. .. . 1527. 1530. ſſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Montag. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien er- 351 D, I. (N. 549 G. V.) potozonéj p. An- L. 19555. Obwieszezeme (1253. 1-3) 


Amtsblatt. kennt kraft der ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Maje toniego Sozanskiego wlasnej; C. k. Sad obwodowy Tarnowski pang Franciszkowi 
a ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats. d) ½ czesci sumy 5000 zip. W po, 6 on. W|Wiktorowi i pani Juli Wiktorowéj ninıejszym edyktem 
Kundmachung. (1239. 2)ſanwaltſchaft in der Nummer 47 der Zeitſchrift: „Der stanie biernym döbr Sulköw w obwodzie Kra-|yjadomo ezyni, ik na prosbe Sary Wahl w sporze 
Erkeuntniſſe. gerade Michl“ ddo. 24. November 1866 und zwar: kowskim, powiacie Lisieckim potozonych, p. teſte prꝛeciw wymienionym pozwanym o zaplacenıe 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er.“ 4) In dem Seite 749 enthaltenen Artikel: „Eine Kunegundy 2 Tarnowskich Michatowskı6) win. sumy wekslowej 1000 Ar. W. a. 2 przyezyny niewia- 
kennt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft kraft Ser Oil Ausrede ift viel Geld werth“, der Thatbeſtand des snych na dniu 19. listopada w pierwszym domego miejsca pobytu Franeiszka i Juin Wiktoröw, 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Auf⸗ „„ 3. grudnia w drugim Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Glaubeſkeizung zu Haß und Verachtung wider die Staatsverwal 2 re Ce 17. grud — 14 1866 w trzecim zapozwanych tutejszego adwokata Doktora pana 
und Vernunft, Nebeneinanderftellung von Alt und Neu, tung im Sinne des §. 65 a des Str. G. B.; j,ostatnimpterminie w biörze podpisanego Notaryu- Kaczkowskiego 2 substytueyg adwokata Dra. Rosenberga 
Gebunden und Frei in der Religion, durch Uhlich in Mag- b) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel!: „Vonſsza przy ulicy Brackiej pod L. 153/4 przedsig-ſustanowil, 2 ktörym spör wedlug ustawy wekslowej 

deburg, Gotha. Druck und Verlag in der Stahlbergiſchen Außen kein Glanz und immer der Tanz“, das Vergehen wigtg bedzie. Lt wg daléj przeprowadzonym będzie. i 
Verlags buchhandlung 1866“, das Verbrechen der Religions der Herabwürdigung behördlicherz Entſcheidungen im Sinne Blizsze warunki licytacyi w biörze podpisanego Tom edyktem przypomina sie zapozwanym, akeby 
ſtörung nach §. 122 lit. b. St. G. begründe und ver- des 8. 300 Str. G. B. und .  |Notaryusza w zwykiych godzinach urzedowych|, przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie sta- 
bindet damit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot der. ) in dem Seite 748 NA Artikel: „Einer|przejrzane byé moga, EEN wilt, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
weiteren Verbreitung dieſes Werkes. hackt dem Anderen kein Auge aus, das Vergehen der Krakow dnia 18. paadziernika 1866. stepey udzielili, lub (éi innego obronce obrali i tutej- 
Wien, am 24. November 1866. Aufreizung gegen eine geſetzlich anerkannte Körperſchaft im Stefan Wuczkowski, szemu Sadowi oznajmili, ogolnie do bronienia prawem 
Der k. k. B-Präfident : Sinne des §. 302 St. G. B. und verbindet hiermit un Notaryusz jako deleg. kom. sadowy. przepisane srodki uäyli, inaczej z ich op6Znienia vyni- 

Schwarz m. p. ter Beſtätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft ver⸗ ET el: EL BETA eg ; (1242. 1.3 kajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Der k. k. Rathsſeeretär: fügten Beſchlagnahme im Sinne der §. 16 des Geſetzes ber. - oncurs. a Z rady e. k. Sadu obwodowego. 


Thallinger m. p. über das Verfahren in Preßſachen 36 und 37 des Pre-| Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch⸗./ Tarnôw, dnia 26 listopada 1866. 


PER TODE geſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung und die An⸗ſſter Entſchließung vom 3. November, 1866 die Auflöjung) 5 e d 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exem. des gemiſchten Bezirksamtes und des Steueramtes zu L. 19556. Obwieszczenie. (1254. 1-3) 
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtätſplare des Blattes. Wisnicz und die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Bezirts.“ C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Franciszkowi Wikto- 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats ⸗ Wien, am 26. November 1866. gerichtes daſelbſt zu genehmigen geruht. N row i p. Juli Wiktorowéj niniejszym edyktem wiadomo 
auwaltſchaft, daß der in der Nummer 54 der Zeitſchrift Der k. k. V.⸗Präſident: Bei dieſem Bezirksgerichte kommt auch eine dem Sta⸗ jezyni, i2 na prosbę Sary Wahl w sporze téite przeciw wy- 
„Figaro“ vom 24 November 1866 enthaltene Artikel: Schwarz m. p. x tus der Landes und Kreisgerichts-Adjuncten des Krakauerſzej mymienionym o zaplacenıe sumy wekslowej 1310 
„Frommes Lied“, den Thatbeſtand des Vergehens des $| - Der k. k. Rathsſecretär: Oberlandesgerichtsſprengels, jedoch mit letztem Dienſtrangeſelr. w. a. 2 przyczyny niewiadomego pobytu pozwanych 
302 St. G. B. begründe und verbindet damit unter Be- E Thallinger m. p. anzureihende Bezirksgerichts. Actuarsſtelle mit der X. Diäten-|Franeiszka i Julii Wiktoröw, Sad dla zastepstwa na koszt 


ſtätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft veranlaßt 2 : dote und dem Jahresgehalte von 420 fl. ö. W. zu beſetzen. fi niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego adwokata 
Beſchlagnahme dieſes Blattes auf Grund der Së. 16 des L. 85 R 8 (1237. 2-3) Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig[Dra. Kaczkowskiego 2 substytucya adw. Dra. Rosenberga 
Strafverfahrens in Preßſachen, und 36 und 37 des Preß. V Obwieszczenie. [belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. f.ikuratorem -ustanawia i mie spôr wedlug ustawy ` 
geſetzes, das Verbot der weiteren Verbreitung und die än)  Odnosnie do uchwaly c. k. Sadu delegowanegoſOberlandesgerichte binnen vier Wochen von der drittenſwekslowéj daléj przeprowadzonym bedzie. 

ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Dron: Ban W Krakowie z dnia 11 wrzesnia b. r.|&infdaltung des gegenwärtigen Edietes in die „Krakauer Tym edyktem przypomina sie zapozwanvm, siehe 


plare dieſes Blattes. . 10119 i 10762 w drodze egzekucyi prawomoc- [Zeitung“ an gerechnet, einzubringen. W przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie sta- 
Wien am 26. November 1866. nych nakazow zaplaty 2 dnia 19 maja 1865 L.] Krakau, am 4. December 1866. will, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
Der k. k. Vice-Präfident: 6582 i 6583 wydanych, na zaspokojenie przyzna- RETTET N ren stepey udzielili, lub t62 innego obronce obrali ` tütej- 
Schwarz m. p. ne) p. Franeiszkowi Wojdzie przeciw p. Anastazyi r. 21889 Ctdiet. 4240. 1-3) emu Sadowi ozuajimli, ogölnie do bronienia prawem 
Der k. k. Rathsſecretär: 2 Soczynskich Mukkowskiej sumy 465 zir. 50 Kr. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge. Prꝛepisane srodki uäyli, inacze; 2 ich opöznienia wy- 
Thallinger m. p. W. a. wraz 2 procentami po 6% od dnia 15 listo-Igenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die nikajace skutkı samt sobie przypisacby musieli. 
pada 1863 biezgcemi, kosztami sadowemi w ilosciſFrau Magdalene Florkiewicz der hieſige Hunbelömann) ` Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er-,4 zir. 88 kr. 5 d, 2 kr., 27 zir. 14 kr., 9 dr. Pallet am 29. November 1866 z. 3. 21889 wegen) Tarnöw, dnia 26 listopada 1866. 

kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät 22 kr., 15 Air. 17 kr, daléj sumy 255 lr, V. a [Bezahlung der Wechſelforderung von 100 Silber-Rubeln F 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan- z procentami 6% od dnia 15 styczuia 1863 r. poln. Courant die Klage angebracht und um richterliche EIER Kundmachung. (1251. 1-3) 
waltſchaft, daß der Inhalt der in der „Gonftitutionellen biezgcemi, tudziez kosztami sgdowemi i egzeku- Hilfe gebeten, worüber unterm 30. November 1866 ge.] Die Gläubiger des protozoiiirten Roſogliofabrikanten 
Vorſtadt⸗Zeitung“ vom 21. November 1866 Nr. 320|cyjnemi w ilosci 25 ir, 4 kr. W. a., 9 ir, 22 kr.igen dieſelbe die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. fund Apothekers Johann Kloska in Saybuſch, über deſſen 
aufgenommenen Fortſetzung der „Geſchichte der Jeſuiten“ i 7 Ar. 81 kr. W. a. dozwolona wi powolauemi Da der Aufenthaltsort der Belangten Magdalene Flor-|Bermögen mit dem Erlaſſe des k. k. Landesgerichtes Kra⸗ 
das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung uchwalami c. k. Sadu delegowanego miejskiegolkiewiez unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht kau vom 1. October 1866, 3. 18.288, das Ausgleichs- 
durch Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen eine religiöſeſw Krakowie do L. 10119 1 10762 przymusowaſzur Vertretung und auf Gefahr und Koſten derſelben Verfahren eingeleitet wurde, werden aufgefordert, bis zum 
Körperſchaft im Sinne des §. 302 St. G. begründe und publiczua licytacya nastepnych sum hipotecznych den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Koczynski, mit Subſti zweiten März 1867 ihre aus was immer für einem 
verbindet damit auf Grund des §. 16 des Strafverfah⸗ jako to: Ä 725 tuirung des Advokaten Dr. Samelson als Curator beitellt, Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, inſofern ſie es 
rens in Preßſachen und §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot“ a) ½ ezesci sumy 2000 zip.-z p. n. intabulo-|mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dem für Wech. noch nicht gethan haben, bei dem gefertigten Gerichts- 


der weiteren Verbreitung dieſes Artikels. wanéj W pozycyi 21 cięzarow na realnoseiſſelſachen vorgeſchriebenen Verfahren verhandelt werden „ jo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, 
Die unterm 21. November d. 3. von der Sicherheits W Krakowie pod L. 489 Dz. I. (N. 76 G. 1 Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der 
behörde mit Beſchlag belegten Exemplare Seier Zeitungs p. P. Michala i Emilii malz. Rözyckich WIa- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung unter⸗ 
Nummer find in Gemäßheit des §. 37 des Preßgeſetzes snych. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreterſliegenden Vermögen, inſofern ihre Forderungen nicht mit 
nach Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes zu vernichten. b) ½% czesci sumy 5370 zip. wedle n. 15 eig- mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ſeinem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden und 
Wien, am 26. October 1866. Zaröw w stanie biernym realnosci w Kirako- len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt|den in den §§. 35, 36, 38 und 39 der Vorſchrift über 
Der k. k. Vice⸗Präſident: wie pod L. 148 Dz. I. (N. 219 G. II. d.) die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- das Ausgleichs verfahren bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Schwarz m. p. | p. Anny Bobrowskiéj i Heleny Haun wlasnej; mittel zu ergreifen, indem fie Dé die aus deren Verabjän-  Saybuic, den 4. December 1866. 
Der k. k. Rathsſecretär: 9 czeSci sum) 1000 zip. wedle n. 7 on 9 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Der k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. 
Thallinger m. p. Stanie biernym realnosci w Krakowie pod L.“ Krakau, am 30. November 1866. : | Dr. Bernhard Nechi, 


Nr. 2985. Berichtigung. 
Zu dem Verlautbarungs⸗Ediete ddto. Kolbuszow, 
24. November 1866, 3. 2892, wird berichtigend be⸗ 5 e H 
merkt, daß die Lizitation wegen Hintangabe der Häftlings⸗enego podania po umiarkowaniu pozyeyi 2giej na 2 
Beſpeiſung nicht am 24. December 1866, ſondern am Ar. i opuszezenie niewiadoméj jeszeze pozyeyi méi 
27. December abgehalten werden wird. w kwocie 5 Ar. 1 kr. w. a. sig przyznajacych, przy- 
ER K. k. Bezirks - Amt. 
Kolbuszöw, am 5. December 1866. 


Nr. 103. Coneurs. 


Für den Dienſtbereich der galiziſchen k. k. Poſt · Direc · 
tion iſt eine unentgeldliche Poſtamtspraktikantenſtelle zu 
beſetzen. 


zagrodniego i budynku mieszkalnego pod Nr. konskr. 
8 ½ W Radajowicach poloZonego wlasnoseig Tomasza 

Hajduka bedacego na dniu 9 grudnia 1861 zastawnie 
(1249.1-3) opisanego a.na dniu 22 marea 1865 W kwocie 165 
Ar. W. a. oszacowanego i do przeprowadzenia téj licy- 
taeyi wyznacza sie lermin Li na dzien 13 grudnia 


1866, 15 styeznia i 30 styeznia 1867 kazda 


; - cÉ : dzinie 9 rang, na miejscu W Radajowicach 
Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten Ge 4 . 8% „ na miejse Radaj 

ſuche binnen vier ee b k. Poftdirection in delegujac do przeprowadzenia éi lieytacyi c. k. kance- 
Lemberg zu überreichen. liste Urzedu powiatowego p. Garlickiego. 


d 3057 I ich. Zarazem nadmienia się, iz wrazie gdyby wspo- 
—— gie he a lee e ees inniora realnose n: pierwszym lub drugim terminie 


wyzej lub przynajmniej za cene szacunkowg nie mo- 
Lemberg, e 6, :Dietmber 1866. la kré sprzedang, takowa na {rzeeim terminie nawet 


méj ceny szacunkowéj sprzedana zostanie. 
L. 21390. E d y k t. (1234. 3) 


O czem sie ched kupna majacych zawiadamia, 
Ces. krol. Sad Krajowy Krakewski zawiadamia ni-| _ 


Cieäkowice, dnia 17 listopada 1866. 


niejszym edyktem p. Zuzanng echte 2 er Le U. 1149. Edykt. (1228. 2-3) 
PP C. k. Sad obwodowy Rzeszowski obwieszeza ni- 


iösl pozew wekslowy de praes. 22 listopada 18660 C., K. a 
CG 21 390 o zaplacenie umy 2000 1 Sch i jejniejszem, iz pan Dr. Ignaey Kohn wytoczyl pod dniem 


-w zalatwieniu tegok röwnoezesnie wydanym zostaje 
nakaz platniczy. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej Sadowi nie jest 
wiadomem, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowa- 
nia pozwanej Zuzanny Skrzynskiéj, jak röwnie na koszt 
iniebespieezenstwo.tejze tutejszego adwokata p. Dra. 

Witskiego 2 zastepstwem pana Dra. Schönborna ku- 
ratorem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym spät wyto- 
ezony wedlug ustawy: postepowania sadowego w Gali- 
ert obowiazujäcego przeprowadzonym »bedzie. 

Zaleca sie ratém niniejszym edyktem pozwanéj, 
aby a art oznaczonym czasie bo sama stanela, lub 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla néi za- 
stepey udzielila, lub vreszeie innego obronee sobie 
wybrala i a tem c. k. 1 kee Le tags 
"w.ogöle zac, aby wszelkich mozebnych do obrony { - i 

rodköw — uäyla,» w réie bowiein przeeiwnym ee dnia 23 listopada 1866. > 
wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie praypisacby L. 15841. E dykt. 1252. 3) 


ae dnia 26 listöpada 1866. Ces. kr. Sad obwodowy W Tarnowie_ zawiadamia 
e due" edyktem niniejszym, ik celem zaspokojenia pretensyi 


Franciszkowi hr. Szirmay, o zaplacenie sumy 1710 
2Ir. 2 przyn., w skutek czego do ustnéj rozprawy ter- 
min na dzien 27 lutego 1867 r. o godzinie 
10 rano wyznaczonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wıa- 


i niebezpieczenstwo kuratorem pana Dra. Rybickiego, 
z zastepstwem p. Dra. Zbyszewskiego i temu sie po- 
zew doreeza; zarazem wzywa sie pozwanego pana 
Franeiszka hr. Szirmay, aby sie na powyZszym termi- 


udzielil, lub wreszeie innego pelnomocnika zamianowal, 
gdy2 inaezej spör z ustanowionym kuratorem wedlug 
przepisöw postepowania sadowego przeprowadzonym 


musowa sprzedarz w drodze publicznéj lieytacyi gruntu)L. 2606. 


wa wszystkich tych ktörzy jako wierzyciele do masy 
spadkowéj po zmarlym. na dniu 20 wrzesnia 1866 
2, pozostawieniem- ostatniéj woli rozporzadzenia ks. Szy- 


monie Pawelkiewiezu proboszezu 2 Cięciny jakiekolwiek / AH 2m. Ale 
pretensyje maja aby owe naleiytosci w przecigtzu 30 rzowskiemu i Jözefowi Pisarzowskiemu o exttabu- 


dni od dnia pierwszego ogloszenia. liezy& sie majacych lacyg kontraktu kupna i sprzedazy döbr Olszowiec, 
u podpisanego Sadu sie zglosili i udowodnili, gdyz 
w przeciwnym razie nie beda mogli upominac sie o 
zaspokojenie ze spadku, jezeli takowy przez wyplaty 
zgloszonych nalezytosci wyczerpany bedzie i jezeli im 
prawo zastawu nie przysduza. 


3. 4665. 


und 30 fl. 67 kr. 6. W. und aller noch weiter auflaufenden Ko- 
iten die erecutive Feilbietung der Drei Viertel ut dom. 2 
pag. 94. n. 5. haered. und dom. 2. pag. 122. n. 6 so W postęepowania cywilnego przeprowadzong z0- 
& 7. haered. dem Schuldner Markus Herzfeld gehöri- 
domém, przeto ustanawia sie dla niego na jego kosziſgen Theilen von der sub C. Nr. 184 in Rzeszöw ge. 
legenen Realität und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilligt und in zwei Terminen, d. i. am 15. Jänner 
1867 und am 5. März 1867, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags in dem Verhandlungsſaale im Rzeszower 
nie albo sam stawil, albo kuratorowi $rodköw obronyfk. k. Kreisgerichte abgehalten werden: 


(1250. 1) prꝛyrnalgeych sie obecnie w kwocie 3 zb 75 kr. a. obrony udziehla, lub éi innego pelnomoenika Sadowiſbytu został ustanowionym kurator ad actum w osobie 
w. kosztöw komisyi, 2 powodu oszacowania wyZ wy-|przedstawila, inaczéj sobie sama wynikle 2 opieszalosciſp. Dr. Reinesa adwokata krajowego w Bochni. 
mienionego gospodarstwa gruntowego, i kosztöw obe-/|skutki przypisze. 


Z c. k. Sadu powiatowego. 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. Bochnia dnia 24 pazdziernika 1866. 


Nowy Saez, dnia 6 wrzesnia 1866. 


Edykt. (1229. 3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Milöwce wzy- 


Edykt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski obwiesz- 
cza niniejszem, ze p. Leona ze Stadnickich Bzow- 
ska wytoczyla pod dniem 15 listopada 1866 r. do 
L. 7148 pozew przeciw c. k. prokuratoryi skarbo- 
wéi imieniem klasztoru kanoniköw regularnych 
Sgo. Augustyna na Kazmierzu, Aleksandrowi Pisa- 


miedzy Aleksandrem Pisarzowskim a klasztorem 
XX. Augustynöw w Krakowie z dnia 6 lutego 1733 
zawartego, 2 pozycyami odueszacemi sig ze stanu 
biernego döbr Olszowiec 2 p. n. w skutek czego 
do ustnéj rozprawy termin na dzieh 27 lutego 
Milöwka, dnia 31 pazdziernika 1866. 1195 2 10t6j godzinie przedpoludniem wy- 

— |ZDACZONO. 


PETERS RG Ediet - (1231. 3) Poniewaz pozwani Aleksander i Jözef Pisarzow- 


en j scy, jakotéz i spadkobiercy ich tak 2 Zycia jak 2 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur Her miejsca pobytu sg niewiadomi, przeto ustanawia 


einbringung der von Adolf Stiasny aus Wien mittelſt sie dla nich na ich koszt i niebezpieczehstwo ku- 
Zahlungsauflage de Graes, 30. September 1864. Zahlſratorem adwokata p. Dra. Zbyszewskiego, a za- 
5813 wider den Wechſelſchuldner Markus Herzfeld er- 
ſiegten Wechſelſumme von 200 fl. öſt. Währ. ſammt 6% zwanych, aby na powyzszym terminie albo sami 
15 listopada 1866 no l. 7149, pozew przeciw panujdinfen vom 16. September 1864, Gerichtskoſten perlsig stawili, albo ustanowionemu kuratorowi srod- 


stepcg, adwokata p. Dra. Geislera, i wzywa sie po- 


13 fl. 68 kr. öſt. Währ., Executionskoſten per 13 fl. 32 kr. ko obrony udzielili, albo wrzeszeie innego pet- 
nomocnika sobie obrali i o tém sadowi doniesli, 
gdyz inaczej sprawa 2 kuratorem wedtug przepi- 


stanie i pozwani zie skutki 2 niestawienia sie ich 
wynikle sami sobie przypisaé bed musieli. 
Rzeszöw dnia 23. listopada 1866. 


Anzeigeblatt. 


1 


1. Zum Ausrufspreiſe wird hinſichtlich der drei Viertel SE SE 
Theile der Realität C.⸗Nro. 184 der gerichtlich erhobene J E d 
Schätzungswerth per 798 fl. 75 fr. öſterr. Währ. n rwi erung 8 
angenommen, unter welchem bei den erſten zwei Ter- häufig an mich gerichteter Anfragen, beehre ich mich op: 
minen die Realitätsantheile nicht werden hintange-/zuzeigen, daß ich einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche 
geben werden. zufolge, mich einen Monat in Krakau und einen 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
Feilbietung zu Handen der Licitationscommiſſion als meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 
Vadium 10% des Schätzungswerthes der Realitäts. Aſſiſtent die techniſchen Arbeiten übernehmen. 


(1244. 1-3) 


—— . Ä —— — — — 
wekslowej Jözefa Rappaporta przeciw Boleslawowi Go- 


3. 578. Kundmachung. (1235. 2-3) lauskiemu i Felieyi 2 Waxmannòw Golawskiej w kwocie 


Für das k. k. prov. Berg⸗ und Hüttenamt Swoszo- 1000 Ar. m. k. ezyli 1030 zr. W. 3. 2 przyn. Wy 
wice ſind nachſtehende Materialien erforderlich, wegen Fe: walezongj, przymusowa sprzedarz sumy 10000 ddr. m. 
ren Sicherſtellung am 20. December 1866 eine öffent- k. 2 przynaleäytoseiami pierwotnie w ‚stanie biernym 
liche Lieitation abgehalten werden wird, und zwar: döbr ‚Gorzejowa, a obecnie na cenie kupna tychie 

4400 Maß doppelt raffinirtes, Ripsöhl; döbr na rzeez Felieyi Golaxskiéj Dom 289 pag. 111 

500 Klafter Jaworzner Steinkohlen A 80“ lang, n. 26, 34, 35 i 36 on. eigtacej w trzech terminach 

8 80“ breit, 43“ hoch (beziehungsweiſe nur der na dzien 9 stycznia 1867, 3 lutego id marea 

Transport derſelben von der Grube bis zum Ab 1867, zawsze o godzinie 10 rano wyznaczonych w 
ladeufer in Podgörze, und von da nach Swo-ſe. k. Sadzie obwodowym w Tarnowie pod nastepuja- 
szowice); cemi odbedzie sie warunkami: 


180000 Stück Reifennägel A 1¼“ lang, 4) Za cene wywolania stanowi sie wartosé sprze- 


antheile in rundem Betrage von 80 fl. öſt. Währ. S d 

entweder im Baaren oder in öffentlichen, auf den J. O. Ujhelyi, 

Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen, Zahnarzt. 
Krakau, Grodgaſſe Nr. 62, gegen⸗ 


oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Credits, e 
Anftalt, oder in nicht vineulirten Grundentlaftungs- über der Handlung des Herrn Schwarz. 


Obligationen, ſämmtliche Papiere mit allen dazu. 
gehörigen Coupons und allfälligen Talons und zwa⸗ 
nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitungs“⸗Numt 
mer erſichtlichen Curſe, welcher den Nennwerth nichr 
überſchreiten darf, zu erlegen, Das Vadium des Er- 
ſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der Feilbietungs - Bedingniffe zurückbehalten, das 
der übrigen Mitlicitanten aber, denſelben gleich 


(1243. 1) 


paſſendſte 
Weihnachtsgeſchen ke. 
Durch vortheilhafte 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Binen ganzen 


Winter-Anzug 


DE 2 \ £ 118885 7 a 10 beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 

100 Stück k Stämme M. M. A 70 lang, am dad sie majacéj sumie odpowiednia, to jest nach d TE um 0 fl.; 

Bean pat: 8 kwota 10.000 zir. m. k. czyli 10.500 c. wa a ce ge und die weite · Einen eleganten RR 

200 Stück kieferne Stämme Kl. M. à 7e lang, am za ktöra to eeng powyäsza suma tylko w pierw-|TEN Feilbietungs⸗Bedingungen find in der hiergerichtlichen Salon-Anz ug 


szych dwöch terminach, w ostatnim czyli trzecim Regiſtratur einzuſehen. 
terminie takze nitéj téj ceny, za jakakolwiekbadz| Rzeszow, am 12. Ocluber 1866. 


vene sprzedang bedzie. 


D 


Dünnende 6“ ſtark; 
250 Stück kieferne Sparrenhölzer A 7° 
Dünnende 5“ Dart: 


fl. 24. (1218. 4-12) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geſchmackvollſter Facon 


lang, 
(1223. 3) 


Obwieszezenie. 


200 Stück kieferne Sparrenhölzer A 6° lang, am] 2) Kazdy check kupienia majacy obowigzany jest - 5 d ët von fl. S bis 6. 

Dünnende 5" Dart: 10% powyäszej sumy ezyli kwote 1050 Ar. w. C. k. Sad powiatowy Bochefiski oglasza niniej- ferner alle Gattungen a. hr 5 E 
200 Stück tannene Stämme Kl. M. & 6° lang, am a, gotöwka- lub w listach zastawnych galieyjskiego szem, iz na zydanie Rubina Perlberga celem za- Mleider für jede Jahreszeit See den überra- 
Dünnende 7“ ſtark; 5 towarzystwa, kredytowego podlug kursu gazetyfspokgjenia sumy 500 Gig W. a. z pn. od Michala i schend billigsten Preisen in 

300 Stück tannene Sparrenhölzer à 6° lang, am Krakowskiéj wykazad sie majacego zlo2ye. Petroneli Strzalezyhskich przyznanéj przedsięwziętg großen, neu eröffneten 8 
Dünnende 5" ſtark; 5) Gdyby powyzsza suma K pierwszych trzech ter-|zostanie przymusowa sprzedaz w droze publicznéj Kleider Magazin 
50 lang, am minsch sprzedang byé nie mogla, natenezas ce-[licytacyi cztérech pigtych caęsci realnosci polozo- 


400 Stück tannene Sparrenhölzer A 
Diünnende 5“ Dot: 
400 Stück tannene Sparrenhölzer & 5% lang, am 
„Dünnende 4“ ſtark; 
3 Eichenſtämme A 30 lang, am oberen Ende 
LA Bart, 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beilage ver-|. 
ſtändigt, daß ſie hieramts die Licitations⸗Bedingniſſe einſe⸗ 
hen und die mit dem 10% Reugelde verſehenen Offerten 
bis zum 20. December I. J. Mittags 12 Hir ein 
bringen können. S 
Von dem k. k. Berg- und Hüttenamte 


lem ufozenia ulatwiajacych warunköw nowy ter-néf pod Nrem konskr. 263/558 w Bochni, Michata 
min na dzien 26 marca 1867 o godzinieli Petroneli Strzatezyüskich wlasnych w trzech ter- 
10 rano wyznaezony i na takovy wszyscy wie-|minach, mianowicie 16 stycznia, 15 lutego, 20 
rzyciele na téj sumıe hipotekowani, zwodani bedalmarca 1867 ka2dg raza o godzinie 10 przed po- 
w ten sposöb, ze niestawajgey jako przystepujacy/ludniem w zabudowaniu tutejszego sadu powiato- 

do wiekszosci glosow stawajgeych uwaZad siejwego pod nastepujgcemi warunkami: 
mai, I. Ceng wywolania stanowié bedzie cena szacun- 
Reszie warunköw jako jé i ekstrakt tabularny kowa czterech pigtych czesci realnosci w kwo 
wolno w tutejszo-sadowéj registraturze przejrze£. de 1082 zir. 24 cent. W. a., niz6j ktöréj po- 
O (em zawiadamia sie egzekueyg prowadzacego wyösze czg$ci realnosci w pierwszych dwöch 
Jözefa Rappaporta, daléi Boleslawa Golawskiego, mase terminach sprzedane nie beda, w trzecim ter- 


Leopold Keller, 


Wien, 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 
unter Garantie auf das Reellſte und Prompteſte aus- 
geführt. 


Die bis jetzt unter der Firma 


spadkowg Felieyi 2 Waxmannöw Golawskiéj, Ludwike 
Machnicka, c. k. Prokuratoryg skarbowa w Krakowie, 
_|wierzycielke hipoteezng Katarzyne Chodylska nareszeie 
(1238. 2-3)|wszystkich tych, ktörzy dopiero po dniu 26 lipea. 4866 
pretensye swe na sumie sprzedad sie majacej zahipo- 
tekowad by mieli, przez kuratora adwokata Doktora 
Serde. 


Swoszowice, am 1. December 1866. 


L. 453. Edykt. 


Ze strony tego e. k. Sadu powiatowego zawiada- 
mia gie, ib dozwolong zcbstala na mocy prawomocne) 
ugody w tym e. k. Sadzie powiatowym na dniu 13 
lipca 1858 do 1. 865 zawartej, celem zaspokojenia na- 
leäacej sie wskutek téj ugody Tekli Szablinıe 2 Rada- a 
jowie od Tomasza Hajduka tamäe zamieszkalego kwoty L. 5957. 
18 ar m. k. ezyli 18 Ar. 90 kr. W. a. i kosztöw 
sadowych W kwocie 1 zir. 12 kr. m. k. ezyli 1 Ar. 
26 kr. a. w. jakotez przyznanych prawomoeng tutejszo- 
sadowa rezolueyg 2 dnia 8 marca 1860 J. 575 kosz- 
äm 1 i 2 stopnia egzekueyi W kwocie 3 Ar. 51 kr. 
w. a. przyznanych prawomoeng tutejszo-sgdowa rezo- 
lueyg 2 dnia 16 sierpnia 1860 J. 1368 kosztöw 380 
stopnia-egzekueyi W kwocie 4 Ar, 30 kr. w. a. przy- 
zuanych prawomoeng tutejszo-sado wg rezolueya 2 dnia 
18 wrzesnia A851 1. 631 kosztöw podania o zastawne 
opisanie gruntu zagrodniczego pod Nr. k. BI w Ra- 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 25 pazdziernika 1866. 


RB BE e 
Pod dniem 9 marea 1866 do l. 


(1230. 3) 
1779 wniosla 


zew o zaplacenie sumy wekslowéj 2000 Ax. a. 
2 przynalezytosciami. 


remu się nakaz zaplaty doręcza, zawiadamia sie otém 
niniejszym edyktem Julie, ‚Skrzynska 2 zawezwaniem, 
aby ustanowionemu kuratorowi przysluzajace jéj srodki 


Katarzyna Mrawezynska naprzeciw Julii Skrzynskij po-|straturze sadowéj przeirzet, 
w. niesé. 


Ustanawiajae dla niewiadoméj 2 miejsca pobytuſszéj, ktörymby uchwala licytacyjna 2 jakiego badz 
pozwane) Julii Skrzynskiéj adwokata Dra. Micewskiego|powodu wWezesnie dorgezong byé niemogta lub 
2 substytucya adwokata Dra, Bersona,za kuratora, ktö-jktörzyby do, hipoteki téſze realnosei dopiero po 
: dniu dzisiejszym weszli, oraz dla masy spadkowéj 
Szezepana Maurera a wzglednie dla spadkobier-on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
cow tegoz niewiadomych co do zy cia i miejsca po-ſzen Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Din. Abends und 5 uhr 


minie zas nawet nizéj ceny szacunkowéj więce- 
dajgcemu sprzedane zostang. 
Chęé kupienia majgcy obowigzanym bedzie 
z}o2y6 do sadu wadyum w kwocie 108 lr, 
22 ½ cent. wal. a. W gotöwce lub w listach 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredy- 
towego lub téz w obligacyach publiezuych 
panstwa wedtug kursu w gazecie urzedowéj 
umieszezonego policzyé sig majgcych, bez 
ktörego wadyum. do licytacyi przy push nm ¶ .... 
nie zostanie. f 8 Ze 2 * 
Dalsze warunki licytacyi wolno jest w Regi- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
lub w odpisie pod- nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1868 
Abgan 
von Krakau nach Wien TU. 10 Ml. Früh, 3 Uu. 30 M. Nachm.;— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


Wolf Landau & Elias Rakower 


gemeinſchaftlich betriebene Schnittwaaren-Handlung 
in Krakau am Kazimierz wird mit dem 1. Januar 
1867 getrennt, fo daß von dieſem Tage an jeder ber bet, 
den Benannten für ſich ſeparat das Geſchäft fortſetzen 
und ſeparat in Verpflichtungen und Beſtellungen ein. 
gehen und fertigen wird. Wolf Landau. 
(1236. 2-3) Elias Rakower. 


II. 


Dla wierzycieli hipotecznych realnosci powyz- 


10 Min. Morgens. 


dajowicach poloZonego w kwocie 2 zir. 60 kr. w. a, Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft N 

wreszeie kosztöw komisyjnych 2 powodu przeprowa-| Tg GE Neuerung Soll? Krakau von Wien 9 Uhr 45 Din, Früh, 7 uhr 45 Win 

dzonego: go ff, egzekucyäsna br d e een, , ee og eee es am eng dee, eee | Märms im | d eme. von Marıgen D EE 
: d ` = oder 7 5 e b 8 5 Ces ’ 

sza.Hajduka w doe ce 1 > aer Sen == n Paris Linie E eg fi des Windes | der Atmosphäre | in der Luft SaufedeeTagee von Oftrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 

przyznanych prawomocng rezolueya io sado wa, Neaum red Temperatur der von | Bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uh 


1864 1. 1491 kosztöw egzekucyj- 


2 daia 15 grudnia . 6 8 trüb, | 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min Abende. — 
nego Ge o oszacowanie wyZ wspomnionego gruntu e . 48 ? SA e e N trüb | Regen | | +6°5lin Lemberg von Krakau 8 Uhr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Dis 
zagrodniezego w kwocie 4 ab 55 kr. w. a. wreszcie 7| 6| 29. 44 3,0 922 1 Welt „ heiter mit Wolken Nebel nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Eud weiser. , 
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